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Tourismus | Bellwald Sportbahnen AG mit erfreulichem Geschäftsjahr

Zurück in der Erfolgsspur
BELLWALD | Nachdem die Bell-
wald Sportbahnen AG mehrere 
Jahre in Folge einen Verlust ein-
gefahren hat, kehrt die Bahn 
mit dem abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2017/2018 zurück in 
die Gewinn zone. Die Massnah-
men der Verantwortlichen 
 zeigen Wirkung. Noch ist aber 
nicht alle Gefahr  gebannt.

Für David Wyssen, Geschäftsführer der 
Bellwald Sport bahnen AG, war die 
General versammlung ein wahrhaft er-
freuliches Ereignis. Seit 2013 lenkt er 
die Geschicke der Sportbahnen. Am spä-
ten Samstagvormittag durfte er den 
Aktionären nun erstmals schwarze Zah-
len präsentieren. Das Bergbahnunter-
nehmen erzielte im Geschäftsjahr 
2017/2018 einen Gewinn von knapp 
100 000 Franken. Ein Jahr davor wies 
man noch einen Verlust von gut 180 000 
Franken aus.

Winterabhängigkeit reduziert
Nicht nur für Wyssen, auch für die Mit-
glieder des Verwaltungsrats sind die 
Zahlen die Bestätigung, dass man in 
der schwierigen Phase die richtigen 
Massnahmen umgesetzt hat. Dabei ge-
lang es, das enorme Klumpenrisiko des 
Wintergeschäfts zu reduzieren. Inzwi-
schen werden über 14 Prozent des Jah-
resumsatzes im Sommer generiert. In 
der Saison 2015/2016 lag der Anteil 
gerade mal bei sechs Prozent. Inzwi-
schen trägt der Angebotsausbau im 
Mountainbike- und Trottinett-Bereich 
jedoch Früchte.

Massgebend dazu beigetragen hat 
auch der neue Sommerbetrieb, der für 
Besitzer einer Bellwald Card gratis ist. 
Das sorgte für einen 32-prozentigen 
Anstieg der Gästefrequenzen. Abgegol-
ten werden die erbrachten Leistungen 
mit 220 000 Franken aus dem Kurta-
xen-Topf. Der Verkehrsertrag stieg im 
Sommer 2017 um 70 Prozent auf ge-
samthaft 373 000 Franken. Die Bedeu-
tung des Sommergeschäfts könnte in 
Zukunft gar noch zunehmen: «Die 
Zahlen konnten im Sommer 2018 er-
neut gesteigert werden», so Wyssen. 
Um Mindererträge im Winter kom-
pensieren zu können, müssten die An-
strengungen im Sommertourismus 
zwingend fortgesetzt werden.

Zudem würden sich die über 80 Spar-
massnahmen, die der Verwaltungsrat 
vor rund vier Jahren verabschiedet hat, 
klar bemerkbar machen.

Wiederholbares  
Winterergebnis
Das Wintergeschäft ist nach wie vor ent-
scheidend. In der kalten Jahreszeit 
konnte der Verkehrsertrag in der Saison 
2017/2018 um 7,6 Prozent auf über 2,1 
Millionen gesteigert werden. Nach meh-
reren schneearmen Wintern fiel für ein-
mal Schnee ohne Ende. Die Zahl der 
Ersteintritte stieg um neun Prozent. 
Aufgrund der vielen Wochenenden mit 
schlechtem Wetter und der Betriebsein-
stellung während der Stürme in der 
Neujahrswoche konnten die Bahnen an 

mehreren Tagen jedoch überhaupt kei-
nen Umsatz generieren. «Wir hatten 
einen ansprechenden, aber keinen bom-
bastischen Winter», urteilt Wyssen. Der 
grosse Vorteil: Falls nicht wieder ein 
völlig schneearmer Winter folgt, dürfte 
das Ergebnis für die Bahnen zu wieder-
holen sein.

Damit die Sportbahnen ihre Schnee-
sicherheit in den nächsten Jahren wei-
ter verbessern können, stehen für die 
nächsten Jahre Investitionen in die Be-
schneiungsanlage an, so Verwaltungs-
ratspräsident Andreas Wyden.

Nicht ganz über dem Hügel
Trotz der erfreulichen Zahlen sind die 
Bahnen noch nicht ganz über dem Hü-
gel: Aufgrund des Neubaus der oberen 

Seilbahnsektion und der schweren Win-
ter haben die Sportbahnen seit Jahren 
mit Liquiditätsproblemen zu kämpfen. 
In den nächsten zwölf Monaten werden 
erneut kurzfristige Verbindlichkeiten 
in der Höhe von etwa 930 000 Franken 
zur Rückzahlung fällig sein. Bei einem 
durchschnittlichen Geschäftsverlauf 
2018/2019 sei die Liquidität sicherge-
stellt, sagt Wyden. Im Idealfall wird das 
Bergbahnunternehmen ab dem kom-
menden Winter wieder Reserven für die 
Zukunft aufbauen können. Schliesslich 
könnte im Fall einer allfälligen Seil-
bahnverbindung Fiesch–Bellwald (der 
WB berichtete am Mittwoch, 24. Okto-
ber) auch die untere, etwas veraltete 
Sektion in den nächsten Jahren vor dem 
Ersatz stehen. mas

Die Sonne ist zurück. Die Bellwald Sportbahnen fuhren im vergangenen Jahr einen Gewinn ein. Den ersten seit Langem. 
 FOTO PASCAL GERTSCHEN

Heimatschutz | Albinen mit dem Raiffeisenpreis 2018 ausgezeichnet

Fünf Sterne für ein Bergdorf

Ausgezeichnet. Die Vorstandsmitglieder des Oberwalliser Heimatschutzes mit Preisstifter und 
Preisträgern (von links): Beat Locher, Thomas Schalbetter, Thomas Gloor, Beat Jost, Michela Caldana 
Mathieu, Basil Zuber und Ulrich Weger. FOTO ZVG

ALBINEN | An einer 
schlichten, stimmungs-
vollen Feier wurde am 
Freitagabend der Ge-
meinde Albinen der 
Raiffeisenpreis 2018 des 
Oberwalliser Heimat-
schutzes verliehen. Das 
Projekt «Fünf Sterne für 
ein einzigartiges Berg-
dorf» schwang unter 22 
Wettbewerbseingaben 
aus dem ganzen Oberwal-
lis obenaus.

Thomas Gloor, Vorstandsmit-
glied des Oberwalliser Hei-
matschutzes, lobte den Albi-
ner 5-Sterne-Dorfplan für 
seine umfassenden und krea-
tiven Lösungsansätze zur Er-
haltung und Nutzung des al-
ten Dorfes. Er überreichte  
Gemeindepräsident Beat Jost  
und Vizepräsidentin Michela 
Caldana Mathieu die Preis-
urkunde, währenddem Basil 
Zuber die Glückwünsche und 
den Preisgeld-Check der Raiff-
eisenbanken Oberwallis (OVRB) 
überbrachte.

ANERKENNUNGSPREISE

Aufgrund der vielen hochwer-
tigen Eingaben vergab die 
Fachjury des Oberwalliser 
Heimatschutzes an der Über-
gabefeier in Albinen fünf wei-
tere Anerkennungspreise für 
folgende Projekte:
– Pro Raronia Historica: 

«Dem Zerfall preisgeben – 
(k)ein Einzelfall»

– Lötschentaler Museum: 
«Kunst und Kulturerbe»

– Landschaftspark Binntal: 
«Poort a Poort – das Dorf-
hotel in Grengiols»

– Kulturlandschaft Münster-
Geschinen: «Renovation 
Spycher in Münster»

–  Verein Alte Säge Turtmann: 
«Scheinbar Vergangenes 
wird gegenwärtig und weist 
in die Zukunft»

Sämtliche 22 Projekte sind in 
der Burgerstube in Albinen 
ausgestellt und können dort 
bis am 3. November werktags 
jeweils von 16.00 bis 18.00 
Uhr besichtigt werden.

«Der Preis gebührt ganz Albi-
nen und seiner engagierten 
Bevölkerung», verdankte Ge-
meindepräsident Beat Jost 
die Auszeichnung. Der Preis 

mache Freude, sei aber auch 
eine Verpflichtung und 
gleichzeitig eine grosse Moti-
vation, den eingeschlagenen 
Weg fortzusetzen, die laufen-

den Dorfplanprojekte ge-
meinsam mit allen Kräften 
umzusetzen und die Heraus-
forderungen mit viel Mut an-
zunehmen. wb
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